
DER S51  SC CHARAKIER
DER VON VINZENZ

GEGRUNDETEN V  G DES
KATHOLISCHEN AP  ES

VoHubert 3'ocha

Vınzenz (1795—1850) usste sıch In besonderer Weise dem »Katholischen
Apostolat« verpflichtet. Dieses umfasste für ıhn alle nhalte und ollzüge, welche nach dem

Vatıkanıschen Konzıl mıt dem Begrıff der »M1ss10n« verbunden werden. Um das
aufzuze1gen, behandelt der Teıl den m1issionarıschen Aspekt 1M Denken und ırken
Pallottis Im zweıten Teı1l wırd argelegt, WIEe e ründung Pallottis heute iıhrem
m1iss10onarıschen Auftrag entsprechen sucht

Die mMmLSSLIONAFrISChe Grundidee un das Werk Pallottis
ım Kontext seiner eılt

In der ZUT eıt Pallottis vorherrschenden Ekklesiologıie W dLl dıe apologetische und
gegenreformatorıische 4C bestimmend. Nach ıhr wurde das eıl ausschheßlic UTr dıe
VO  - Chrıistus eingesetzte Hıerarchıe und insbesondere UuTre den aps vermuittelt. DIe Laı1en

lediglıch passıve mpfänger der Heılsgaben. Oliern S1e deren Welıtergabe beteiligt
n’ S1e Cr Ta eINEs Mandats., als verlängerter Arm der 1SCHNhOTe Nur der aps
und dıe 1SCHNOTe Jräger des Apostolates und für dieses verantwortlich '

Ungeachtet der Eınbindung In das Umfeld selner eıt und selner He1ımatstadt Rom kann
als Bahnbrecher eıner Anerkennung der ur und Berufung er Getauften

bezeichnet werden. Er Ist WalLl rfüllt VON eiıner oroßen Wertschätzung für den Dıienst des
priesterlıchen Amtes Diese 1st aber und umfangen VON elner für selne eıt
revolutionären und wegwelsenden 1C der Sendung, dıe jeder Tau und jedem Mann
füreinander aufgrun ıhres Geschaffen- und Erlöstseins zukommt.

Vgl 'AUL \Ar Oratıo habıta In Ecclesia Cathedralı {Tuscuh die Sept. 1963, In Acta S0OcLietati Apostolatus
( atholıcı (1962—1964). 57/01.: PERRONE, L’Apostolato C’attolico C ı1 Proselitismo Protestante, Kom
1862, vol 42, 45T.., 48, 61—69; ONGAR, Die re VONn der Kırche Vom Abendländischen chısma ZUT

Gegenwart, reiburg OT: 53; LBERIGO, L’Ecclesiologia dal Vatıcano al Vatıcano IT Brescıia 1973, 43; ORTE,
eologia SftOrLG, Maıland 1989, 338
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Pallottis Apostolatsverständntis
sıeht dıe gemeiınsame Apostolatspflicht und damıt auch e Berufung ZUT 1SS10N

ontologısch, bereıts 1M Wesen des Menschen grundgelegt. Die ıhm eingeschaffene
Gottähnlichkeit ist UTC dıe un getrübt, aber nıcht ZeTSTIOT'! worden * en Menschen
e1gnet dıe leiıche ürde, Bıld (Gjottes und selner wesenhaften 1e sSeIN. Jle Sınd
adurch aber auch efählgt und gefordert, sıch äglıch NECU gottähnlıc verhalten, an
heıilıg werden., ıindem S1€e auf Gottes 16 antworten und WIE sıch auch dıe
Schwestern und Brüder SOTSCH, iıhnen helfen, ihre Berufung ZUT Teiılnahme der
Gemennschaft mıt dem Dreıifaltigen erkennen und verwirklichen Sıch selbst für e
göttlıche 1e öffnen und iıhr qals Werkzeug ZUT erfügung stellen. darın esteht nach

das Wesen des Apostolates und der 18S10N. Damıt Sınd alle Menschen bereıts
aufgrun iıhres Geschaffenseins mıt dem Apostolat betraut.“

leıtet dıie allgemeıne Apostolatsverpflichtung auch AdUus dem Hauptgebot der 1e
ab Das Liebesgebot 1st für ihn aber nıcht der Ursprung der apostolıschen Berufung,
sondern dıe Bekräftigung der HG cdıe Erschaffung erhaltenen Sendung, (jott und dıe
Mıtmenschen lieben > on für das Ite Testament 1st das Doppelgebot zentral Dtn
6,5. Lev 19,18.34) Darum richtet sıch der darın enthaltene ultrag Z7U Apostolat und Z
m1iss10onarıschen Eınsatz nach wiıederum alle Menschen, nıcht 11UT dıe
Chrısten, S1e aber in besonderer Weise ®

Zusammenarbeit die göttlichste aller (raben

Wenn ausnahmslos alle berufen SInd, aqauf Gottes zuvorkommende 1€'! und
€e]1 einander unterstutzen, bılden alle Menschen auftf ıhrem eiılsweg eine olıdar-
gemeınnschaft. DIie usammenarbeıt mıt (jott für das eigene Heıl und das der Nächsten
nach eiıne Verpflichtung, aber zugle1ic eiıne der kostbarsten göttlıchen Gaben / S1e
bewirkt nämlıch, dass dıe eigene Gottebenbildliıchkeit und dıe der Mıtmenschen wachsen.
Je mehr ich den anderen selbstlos e  e ıhr eigentlıches Zie] erreichen. desto SOLL-
äahnlıcher werde und andele iıch, mehr He ich miıich für das ırken der 1e

Vgl MOCCIA Heg.) An Vincenzo 0i  Y nere omplete, Bd 1—-AÄ Rom 1eTr
2981.; A Z2LE) 2021 111 116, 497

OC 303:; 111 ST ZU7E: 172 228 3071.. 3170. 88 el 25{1 2611.; 111 269
OE [11 206 »Jeder Mensch ist verpflichtet, für das ew1ge Heiıl des Nächsten besorgt SE1IN«: OE& 3097

» | alle Menschen hne jede Ausnahme« nd »verpflichtet Pl Oorge für ihren Nächsten (ragen bezüglıch des
ew1gen Lebens, welches das wahre Gut der egele 1St«. Pallottı ezieht hıer In seiıne WIrklıc »katholische« V1ısıon auch
dıe Nıichtgetauften eın IVERANI,; La formazıone alla alcıta ne] pensiero dı San Vıiıncenzo O!  1: ıIn Apostolato
Universale (3 31)

Vgl OC 111 ı532 161:; 3091.; 309
Ö Vgl OEG 111 139—-143; IL: 3431 XI 282287

GE yl 234 S12 allen göttlıchen aben. dıe (jott einen Geschöpfen chenkt, ist dıe gÖött  ıchste jene,
mıtwirken ZUu können Alll ew1gen eıl der Seelen«: vgl I11 322 GFE 55
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(jottes in mMIr und UT miıch. Je innıger ich mıt (jott verbunden lebe., desto stärker drängt
C miıch und werde ich efählgt, andere ermut1igen, se1lne Zuwendung anzunehmen.
Insofern esteht für eıne NauiheDbbare Wechselwirkung zwıschen der eigenen
Heılıgung und dem Apostolat.“

uch In der Kirche sınd alle gottunmittelbar gesandt
DiIie erufung SE Menschen, mıteiınander als Ebenbilder (Gottes und Teılhaber selner

1€e€' glücklich werden, findet iıhre Bestätigung und üllung 1m Chrıistusere1ign1s und
der 1ın ıhm osründenden Kırche In 1hr o1bt vielfältige Lebensformen, Dienste und
Autorıtäten, VOT em auch dıe für dıe Kırche als olk (jottes konstitutiven Amter der
Apostelnachfolger. ber S1e alle eruhen nıcht auf irdıschen Delegatıonen, sondern gehen
unmıttelbar auf den hımmlıschen Vater zurück, sınd en des VO erhöhten Herrn
gesandten eılıgen (je1lstes. S1e alle sınd und umfangen VON der unıversalen
Grundberufung jedes Getauften, Chrıstus, der einz1gartıgen one des aters, immer
ahnlıcher werden und €e1 auch den Schwestern und Brüdern behilflich sein ” DIie
optimale üllung diıeses gemeiInsamen uftrags äng nıcht VOI bestimmten eıhen oder
Amtern ab, sondern alleın davon, WIE eıner dıe ıhm ZUT erfügung stehenden Möglıchkeıiten
1ebend einsetzt, Chrıistus nachzufolgen und iıhn den en und ernen ekannt
machen.

geht CS also nıcht eıne isolıerte Theologıie des Laıen und SseINESs Apostolates,
sondern U1n dıe alle Menschen und geste1gert alle (jetauften umgreıiıfende Sendung; C: wıll
alle daran erinnern und wendet sıch eshalb jeden, VOIl der Marktfrau bıs DA

Papst. “

Die miLisSsSiONArLıSChe Dıiımension der Gründung Vinzenz Pallottis

DIie offnung, dıe Chrıisten geschenkt ist, I1US* »berührbar« werden. Darum ründet
1mM rühjahr 835 dıe Vereinigung des Katholischen Apostolates. ““ Ihre endgültige

Natur und Gestalt erkennt In der Einsiedelei VON Camaldolj, GT sıch SCH eiıner
schweren Erkrankung VO 10 Julı bIs 28 (Oktober 839 aufhält und seıne Hauptschrıift Pıa
Socıieta dell’Apostolato Cattolico verfaset * DIie Vereinigung soll in der Kırche alle

Vgl 7.B 1051 111 135—-138; L32: 143, 168, 17/3-177, 180, 189, 2731 228, 200 263, 309, 318f., 324,
349, 393, 431; XI 23 111 235 Z511,, 5SUÜ/T., 523: JACKSON, Empowered Dy love. An actıve spirıtualıty for
contemplatıve chrıstians, Glen Irıs 1994, L/OE:: JTARDI, Sel parole DCI la spırıtualıtä dı San Vıncenzo O!  K ıIn
Apostolato Universale ST

OE 111 34-39, 1472
I Vegl. OE UL, S® 139—-1443, 451 126
C: 1419 124

12 OG€ S
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apostolıschen und Mıttel aufspüren, aktıvieren und ündeln, den Katholiıken
den Glauben und cdıe ı( und S1E den Nıchtkatholiken verbreıten.,
damıt gemä Joh 1016 möglıchst bald 196 erl‘ einem Hırten werde. “ Der
Ausführung dieses Auftrages dıenen dıie 5Süs Prokuren.

Der ıtahenısche Begrıff FOCUNFCA bedeutet Vollmacht oder Stellvertretung.
verwendet ıhn als Bezeiıchnung für Ausschüsse oder Arbeıtskreı1se, die nach Möglıchkeıt
auf en kırc  ıchen Ebenen und weltweiıt bılden SINd: In Rom dıie Generalprokure, ”
den Kırchenproviınzen dıe Provınzprokuren, In den Bıstümern dıe Dıözesanprokuren, In
tädten oder größeren Geme1inden dıe Ortsprokuren. ®

Jle Prokuren bestehen In der ege] AdUusSs dem Rektor und dreizehn Prokuratoren, dıe
eweıls eınen bestimmten Apostel ıhrem Patron en Dem dreizehnten Prokurator ist

dem Patronat des postels Paulus aufgegeben, cdıe anderen ın ıhrem Dienst
unterstützen. ” Zu Prokuratoren können alle gee1gneten Frauen und Männer ewählt
werden. ® Lediglıch dıe Miıtgliedschaft In der eneralproKure, deren Rektor In Personal-
unıon der Generalobere der Pallottiner 1st, verlangt den Empfang der Priesterweihe. ”

In den Provınz-, DIiözesan- und Ortsprokuren können ogrundsätzlıch alle T Gee1gneten
auch das Amt des Rektors übernehmen. Nur eıne Nıederlassung der Pallottiner oder
eines anderen klerikalen Instituts der erein1gung besteht, soll deren Rektor zugle1c dıe
entsprechende Ortsprokure leiten.““

DIie Prokuren üben ıhren Dıienst nıcht 'aft einer Jurısdıktionellen Ermächtigung, sondern
aufgrun: der allgemeınchrıstlichen Sendung und der In ihnen vereiniıgten Charısmen aus

S1e sollen In iıhrem Zuständıigkeıitsbereich das gesamte Apostolat der Kırche fördern.
indem S1€e dıe Gläubigen motivıeren, Chrıistus nachzufolgen und iıhn mıt en verfügbaren
zeıtlıchen und geistlıchen Mıtteln bezeugen. Dazu gehö immer auch das miss1oNarısche
ırken be1 en und Fernen, unter Nıchtkatholiıken und Nichtchristen “ Dieses bıldet das

L3 GE vgl I1{ AT AYER Heg.) San Vincenzo )nere Oomplete: Lettere, Kom 1995f1.. hıer Bd {11
Nr. 600

14 C DCNM 44: {11 2 16f. O51 Z d S, 119, 23: SE 1431:. 168, 1/70, B 25 7—-260, 301. 4141 389—391, 393,
42U; f &A3T,) |98T.

Cn DiIie eneralproKure In Rom sıch I1TNECN AdUus dem Rektor und dreizehn Hauptprokuratoren. DIe
Welt ist In zwöl Gebiete aufgeteılt, dıe Jeweıls einem HauptprokKurator unfier dem Schutz eINes der ZWO Apostel
zugeordnet sınd. em Hauptprokurator stehen Je nach den Bedingungen des ıhm an  en Gebietes eın der
mehrere Hılfsprokuratoren 7UT Seılite er dreizehnte Hauptprokurator hat em Schutz des Apostels Paulus »WIE
dıe eele« der Generalprokure dafür SOTZCNH, da  S: diese beharrlıch der SaNnNzZCh Menschheit tätıg ist und
zusammenarbeiıtet (vgl C: 20—-23, S01 39f., 139, 369—377: {11 12) Jle Hauptprokuratoren sınd verpflichtet, dıe
relıg1öse Lage In den Ländern iıhres Tdateıls erkunden und ch aTlur einzusetzen, das: den apostolıschen
Notwendigkeıten echnung ırd 19, SE 39, 139-—-142:; I1{ 21

16 Vgl MC I: 20-—23, 30L 39—41, 45 53—59, 90—-93, 139 369—-377: 111 2 5 FA
— GE 40, 55 551:: 59—858, 369—-377:; {11
D ( 48{., 541.: {{ 453f
19 CM Z 3° Anm Z 56f.; 111 n
A) C: 22 82 41, 561.. 102 {11

Vgl 9088 AT S, 13; /-20, 44, 5T 2i 1103 139153
Vgl E 3—5, 16f.. OS {11 135-138: 1—3, Y S, 39, 220 143, 168, BT 173-177, 183, 88f1., 223-22S,

228, 234, 243{., 263, 303Tf., 309 SUOT,. 324, 349, 3931.. 400—407, 431
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Hauptzıel der Verein1igung, für welches eweıls der drıtte Prokurator, der dem Schutz
des postels akobus des Alteren steht. eıne besondere Verantwortung trägt.“

Damıt die Katholıken iıhren m1ss1oNarıschen Aulftrag eITEeKUV wahrnehmen können,
CN der ständıgen Erneuerung ihres auDens und ıhrer 1e Dem cA1enen cdıe Prokuren auf
ıhren übriıgen Arbeitsfeldern.“ Diese sınd Jjeweıls der Verantwortung e1InNes Prokurators
anvertraut, der darum bemüht ist. Miıtarbeıter aus en Schıichten des Gottesvolkes
fınden

Das besondere Kennzeıichen der Prokuren ist das gemeınsame orgehen, und Z/{W dl dıe
Zusammenarbeıt den Miıtglıedern der Vereinigung, cdie 7Zusammenarbeıt mıt en
anderen Apostolatsträgern und dıe Zusammenarbeıt mıt den Adressaten des Apostolates.“

Dıie missiONaAarısche Sendung der Vereinigung des Katholischen
Apostolates ach dem Generalstatut

Das Vatıkanısche Konzıl hat alle geistliıchen Gemeinschaften aufgefordert, sıch MC
Rückkehr den Quellen chrıistliıchen Lebens und Berücksichtigung der veränderten
Zeitverhältnisse el ollten Z Nutzen der Kırche »der Gelst und dıe
e1igentlıchen Absıchten der ründer« ITeu erforscht und bewahrt werden (Ordensdekr
Perfectae carıtatis 2

Z Die Gründung Pallottis Lım nachkonziliaren Erneuerun2Sprozess

Entsprechend dem Konzilsauftrag begannen dıe einzelnen Teilgemeinschaften der
Vereinigung zunächst jede für sıch mıt der zeıtgemäßen Erneuerung. e1 wurden S1€e
sıch aber bald iıhrer wechselseıtigen Verbindung und Zugehörigkeıt ZU Gesamtwerk
bewusst. Sıe erkannten, dass S1€e nıcht unabhängı1g voneınander, sondern 1L1UT mıtelınander
dem gemeiınsamen rsprung schöpferıisch ITeu Je1ıben konnten. Diese Einsicht
eıner immer ENSCICH Zusammenarbeıt und einem sıch stet1g vertiefenden Aufeinander-
Hören er Teilgemeinschaften beım Ergründen VON Wesen und Auftrag der erein1gung.

Eın dynamısches Ferment in den nachkonzıllaren Bemühungen e zeıtgemäßhe
Verwirklıchung des (Gjesamtwerkes Pallottis War und 1st die Taambe ZU Gesetz der
Gesellschaft des Katholischen Apostolates (Pallottiner), welche e wesentlıchen und

24 Vgl OE 204—221:; I1{ 1Ü, n
24 Unter Berücksichtigung der damalıgen römiıischen Sıtuation en Pallotti anderem an olgende Arbeıts-

ebıiete: Aus- und Weıterbildung des Klerus; KExerzitien und Volksmissıionen: kırc.  iıches Vereinswesen und Er-
wachsenenbildung; Jugendarbeıt; apostolische Inspıratıon der en und anderer Kollegıen; Landvolkseelsorge;
'anken-, Oldaten- und Gefangenenpastoral; Presseapostolat; Armenhiulfe:;: ründung VO Heımen für das geme1n-
SscCha  1C en VO Weltpriestern der Laıen, VON Klöstern, Altersheimen. Hospizen und Schtflen; Gestellung VON

Lehrern un: Erziehern (vgl OC 421., 785—5856, 104, 152-—3068; I11 0= l VI 1—6
25 OQOE*: 3 5E 111 Z 151—154; 5D 23 Sad:, 1/2-173,ZL, 31861 3891., 414; 143f., Z V II
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einenden Elemente der Vereinigung beschreibht “° S1ıe wurde VOI einer Kommıissıon 1m
Auftrag des XII Außerordentlichen Generalkapıtels der Pallottiner erarbeıtet und VOIN den
anderen Teilgemeinschaften übernommen.

Das Konzıl und dıie nachfolgenden kırchlichen Reformen en erstmals ıe Möglıchkeıit
eröffnet, die Vereinigung als Konkretisierung des geme1inschaftsbildenden Charısmas
Pallottis In iıhrer SaNzZCH realısıeren.

Das (reneralstatut als Ausdruck des aktuellen Selbstverständnisses
der Vereinigung

W ährend der ersten ase nach dem Konzıl spielten rechtliche Bestrebungen In der
Vereinigung 11UT eiıne untergeordnete Im Vordergrund standen dıe Vertiefung In das
pallottische Erbe und selne lebensmäßige Ane1gnung In der UC das Konzıl ermöglıchten
Weıte Trst In den neunziger Jahren zeichnete sıch eın Konsens über die Angemessenheıt
eInes Generalstatuts en  a für dıe Vereinigung ab.“/ ET eruhte auf der Eınsıcht, dass
das C'harısma Pallottis eıner instiıtutionellen Abstützunga voll ZU Nutzen der
Kırche wırksam und In deren Wırklichkeit rezıplert werden können. Das Statut
beschreibt die Natur, Sendung, Spırıtualität, Miıtgliedschaft und Organe der Vereinigung.
Es hat November 2003 MC den Päpstlıchen Rat für dıe Laılen cdıe gesamtkırch-
16 Approbatıon erhalten.

Die Koordinationsräte als mMmiLSsSSLiONArıSChe Zellen

An dıe Stelle der Prokuren treten nach dem (jeneralstatut dıe Koordinationsräte der
Vereinigung (Art 4363 en Sıe verkörpern dıie Wesensmerkmale der Apostolatsaus-
schüsse Pallottis, PASSCH diese aber den In Kırche und Welt eingetretenen Veränderungen
und dem gegenwärt  1gen Selbstverständnis der Vereinigung

AA} Kontinultät ImM Grundlegenden
Die Koordinationsräte sınd /usammenschlüsse, dıie In der kKkoalıtıonsfreiheit der

Gläubigen wurzeln und sıch dıe Einheit und Wırksamkeıiıt der erein1gung kümmern
(Art 4 „ 5 E 55 en  a eflügelt VOoO /önakelgedanken verstehen SIE sıch als (Irte des
gemeınsamen Betens, Sıchaustauschens und Suchens nach dem ıllen Gottes. Im Hören

26 räambel, In (Jesetz der Gesellschaft des Katholischen Apostolates, hne OUrt 1981, T:
'} Generalstatut der erein1gung des Katholıischen Apostolates, ın VEREINIGUNG DES KATHOLISCHEN APOSTOLATES,

Projekt VAÄC 2000, Rom 1999, 540
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auf Gott, aufeınander und auf cdıe Zeichen der eıt streben dıe Mıtglıeder der äte danach,
In größtmöglıcher Eiınmütigkeıt dıe für dıie Leıtung der erein1gung und ıhren Iienst A

unıversalen Apostolat notwendıigen Eıinsıchten und Entscheidungen gewınnen (Art 2 C
4445 48—50, 55 58 en

DIie Eıinriıchtung VON Koordinationsräten und iıhr Eınsatz erfolgen nıcht nach einem
unveränderlıchen Muster. S1ıe entstehen dort, pallottinısches en hınreichend Vo
und ausgedehnt vorhanden ist hre Aktıvıtäten richten sıch nach den Möglıchkeıiten der
Miıtglıeder SOWIE der kırchlichen und gesellschaftlıchen S1ıtuation ihres Z/uständıigkeıts-
bereiches (Art 47 en

Koordinationsräte können auf en kırchliıchen Ebenen. den territorialen, personalen oder
kategorlalen, eingerıichtet werden (Art 43 en In helfender Verfügbarkeıt ordnen S1e
sıch In dıe apostolıschen Planungen und Inıtı1atıven der jeweılıgen Ortskıirche eın un sınd
en für deren Wünsche und Nöte Das Bemühen der äte ist VOT em ausgerichtet auf
dıe Unterstützung bereıts vorhandener er! und Unternehmungen für dıe evangelısıerende
Pastoral] oder Glaubensverbreıitung und auf deren Kooperatıon (Art 213, 8—19, 4 ,
AAA en

DIe entscheiı1denden Lebens- und Aktiıonszellen der Vereinigung bılden e Lokalen
Koordinationsräte und che Urc S1Ee repräsentierten Personen, Gruppen und Gememinschaften
(Art 4446 en Denn 11UT hıer, der Basıs des Gottesvolkes, vVeEIMAS dıe Ver-
ein1gung unmıiıttelbar und breıt gefäche: »WIEe eıne Posaune des Evangeliums«“ hre
Sendung 1mM Dıienste des unıversalen Apostolates auszuführen und einladend das Miıteıin-
ander GT Berufenen L veranschaulıiıchen (Art 1: 2-13, AI en

Z G Zeitgemähe Änpassungen
DIe Koordinationsräte welsen gegenüber den pallottinıschen Apostolatsausschüssen

olgende Besonderheıiten auf:
Während 1m Prokurenverbund dıe Ausbreıtungsinıitiatıve be1l der römıschen (Gjeneral-

prokure lag,  29 empfiehlt das nachkonzıllare Kırchenbi e1In subsıdıiäres und dezentralisıiertes
orgehen. DIie Koordinationsräte bauen sıch VO  z unten nach oben auf, ON den Lokalen
über dıe Natıonalen äte ZU General-Koordinationsrat (Art 46—47, 5 en

Mıt der ZUE eıt Pallottis vorherrschenden a der kırchliıchen tellung der Gläubigen
War N nıcht vereıinbar, dass erıker der Leıtung VOoN Laıen standen. [DDas Konzıl hat
dıe en Gläubigen ÜTe dıe aulie geschenkte geme1ınsame ur un Sendung
wıederentdeckt und dıe V oraussetzung geschaffen, dass In verein1gungsrechtlıchen
Verbindungen grundsätzlıch auch Laıien uneingeschränkt den Vorsıtz innehaben können *'

28 ( 41.
29 1€'| ben Anm. 15 SsSOWIe BEE 4Uf., 54f., 90—-93
3() 1€ ben

Ausgenommen dıe klerıkalen Vereıine gemä 3()2 eX lurıs Canonıic
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Dementsprechend sınd alle gee1gneten Frauen oder Männer ähıg, in en Koordinatıions-
raten dıe ng übernehmen (Art 2647 59—6() en  al

DIie Aufgabe, dıe dem dreizehnten Prokurator zugewlesen hatı nehmen nach
dem Generalstatut alle Miıtglıeder der Koordinationsräte füreinander wahr. er und jede
soll jedem und jeder helfen, »wachsam SC} wachsen und den ıhm eigenen
Dıienst leisten« (Art en  a

In den Prokuren dıe Prokuratoren Jjeweıls für en bestimmtes Apostolatsressort
zuständig.”” DIe Mıtglıeder der Koordinationsräte vertreten dagegen dıe verschledenen
pallottinıschen Lebensäußerungen, dıe 1im betreffenden Bereıich prasent sınd 46—4 7,
5 en Auf diesen lastet dıe eıgentliıche Verwirklıchung der Urc CH1D-
fangenen Sendung S1ıe stehen den Schnıttlinien VON Kırche und Welt,. den Urten:
sıch das Bemühen apostolısche Senstibilisierung, Evangelisierung und das
Mıtelınander er Zeuginnen und Zeugen bewähren hat

Die Miıss:onsmethode der Vereinigung
Im Folgenden sel]len noch ein1ge Schwerpunkte geNaNNLT, dıe das m1iss1i0onarısche ırken

der erein1gung kennzeıichnen.

2A7 Dienst Erwachsenen

DIe Vereinigung all dazu beıtragen, dass dıe Ekvangelısıerten (jott ehren, indem S1e NUN
ihrerseits evangelısıeren und das Empfangene weıtergeben. /7u cdieser Weıtergabe sınd auch
schon Kınder und Jugendliıche In eıner iıhrem er gemäßen Weise imstande. Statıstisch
eschen ist der ensch jedoch den größten Teıl SeINESs Lebens Erwachsener. Und In der
ege ist dıe Evangelısatıon Urc J räger, dıe selbst ZUT personalen C116 elangt sınd,
wırksamer als dıie Urc ETr und Jugendlıche. Darum ist das Apostolat der Vereinigung
VOT em auf dıe miss1ionarıiısche Befähıigung VOomn Erwachsenen ausgerichtet.

Im miıtteleuropäischen aum ist elnerseıts e /Zahl der ungetauften Mıtbürger stet1g
Wachsen Andrerseıts g1bt CS innerhalb der konventionellen Pastoral aufs (Janze esehen
keine oder höchstens sporadısche ngebote für » Wege erwachsenen Glaubens« *  + Die
inübung In den chrıstlıchen Glauben ist nach WIE VOT fixiert auf dıe Säuglingstaufe, dıe
Kınder-Erstkommunion und dıe Jugendlichen-Firmung, obwohl der gesellschaftlıche
Hintergrund, der Irüher den olg dieses Stufenplanes relıg1öser Sozlalısation garantıerte,

47 1€| ben
44 1€| ben
44 ARMBRUSTER, Was ist Glaube? Zentrale Elemente unNnseTeT chrıistliıchen Erfahrung, In Ordenskorrespondenz 43

(2001) 9—42, 1eT
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weıtgehend entfallen ist  a Für den Erwachsenen, der erstmals ernsthaft mıt der Sınnfrage
konfrontiert Ist, In der tradıtı1onellen Pastoral eiıne entsprechende Intensıvphase ZUT

Eınführung In den selbstverantworteten (Glauben
Das Charısma Pallottis verpflichtet cdıe Verein1igung, cese Herausforderung anzunehmen

und insbesondere Erwachsene., erstmals oder erneut, ZU eigenverantworteten Glauben
einzuladen und begleıten. Konkret bedeutet dıes, dass dıie Vereinigung sıch besonders
einsetzt für das, Was Ian gewöÖhnlıch qals Erwachsenenkatechumenat bezeıchnet, S21 c dıe
Hınführung VON Volhährigen 7U Glauben VOT der aute. sSe1 eın »nachgeholtes
Katechumenat« für sSoOlche, dıe 7 W al als 1ınd getauft wurden, dieses Ere1gn1s aber bıslang
noch nıcht bewusst In ıhr en integriert haben.®

em Katechumenat 11USS$S bereıts ıne Bekehrung, eın anfänglıcher Glaube vorausgehen
Vatıkanısches Konzıl,. Miıssionsdekret gentes 1 3) Für dıesen Begınn e1Ines CI -

wachsenen Glaubensweges sınd konstitutiv:
dıe (Offenheiıt für dıe relıg1öse Diımension des Lebens (vgl Vatıkanısches Konzıl,
Pastoralkonstitution (G(Gaudium el 5DES 19), In der (Jjott sıch kundtun kann. Menschen ohne
chese Ahnung VOoO  — Iranszendenz brauchen Erlebnisse, die S1€e öffnen;”®
e Begegnung mıt Glaubenden, welche (jottes 1EDEeNGE Gegenwart verkünden und als
Gememninschaft bezeugen und feiern:;”
das Betroffensein Urc dıe erfahrene ähe (jottes In Christus (vgl Apg Z

2L Beachtung der Bedürfnisse der Kirche VOr Ort

Der Vereinigung geht 6S nıcht darum, möglıchst viele e1igene er 1Ns en rufen
und unterhalten, sondern ıhre apostolısche Kraft 1enend den Teilkırchen Z erfügung

tellen S1ie ist bestrebt, 1mM Einvernehmen mıt den eweıls zuständıgen kırc  ıchen
Hırten und iıhren Urganen vorzugehen (Art 2 18, 2 43, 55 en sSOWeIılt W1e
möglıch sıch deren Inıtı1atıven e1igen machen und deren Planungen und Wünsche
berücksichtigen.

Der Ortskıirche sınd nıcht 1Ur dıe eigenen Glıeder oder dıie sıch aktıv iıhrem en
Beteilıgenden anvertraut, sondern alle Menschen, die sıch in dem betreffenden Geblet
aufhalten. Auf diesen Personenkreıis richtet sıch auch e m1ss1onNarısche Verantwortung der
Vereinigung; S1€e 111 In ıhrem Einflussbereic allen, Katholıken und Nıchtkatholıken,

35 Ebd., DD
3G Vgl ELBERTI, necCesSsarıo0 0gg1 catecumenato pDostbattesımale ?, ıIn INTIFICIUM (ONSILIUM PRO ‚AICIS

Hg.) Rıscoprıre 7 battesimo, ( itta de]l Vatıcano 1998, 580
/ 1e| dazu ARMBRUSTER 2001 (wıe Anm. 34), 20255
35 Meiıstens andelt CS sıch 8808 Ere1ign1sse, weilche dıie Beziehungsebene betreftfen Eheschlıeßung, Scheidung,

Irennung, Wiıederversöhnung mnıt dem Partner, 10d des .hepartners, Schwangerschaft und Geburt, Kınder verlassen das
Haus; vgl SCHWARZ, Grundkurs Evangelısation. Le1lise werben für dıe (jute Nachrıcht, Emmelshbüll 993

1U 1€|] azZu D und DL
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Chrısten und Nıchtchrısten, helfen, hre gottgeschenkte Uur‘! erkennen und (jottes
1e€ bezeugen.

Darum suchen e Mıtglıeder der Vereinigung sıch mıt den Lebensbedingungen, den
Fragen und Nöten der Menschen In ıhrer mgebung vertraut machen. Denn HEG das,
W ds dıe Zeıtgenossen und bewegt, spricht Gott, ze1ıgt GE WIEe ıhm der Weg bereıtet
werden soll

I)Den Mıtglıedern der erein1gung 1st CN eın nlıegen, Aussageweılsen und Ausdrucks-
ormen des Christliıchen finden, dıe dem Verstehens- und Deutehorizont der Menschen
angepasst SINd.

1e1€e Zeıtgenossen scheinen elıgıon oder Kırche völlıg unınteressiert se1n,
wünschen sıch aber 1M Grunde auch Sınnfindung und ganzheıtlıche Beheimatung.“” uch
ihnen 1st (Jott nıcht fern, auch S1Ce Ssınd VO ırken des eılıges (Ge1lstes und seıinen
überraschenden Möglıchkeıten umfangen. Um die verborgenen und Oft verschlüsselten
Sıgnale spırıtueller Sehnsucht wahrnehmen und iıhnen anknüpfen können, emühen
sıch dıe Mıtglıeder der Vereinigung sens1ıbel se1n für Erwartungen und nfragen, denen
1E egegnen.

Dg Glauben helfen

Schwestern und Brüdern ZUIN Glauben helfen und 1E begleıten, dass S1E ähıg
werden, auch selbst dem Glauben anderer dıenen. 1st der erein1gung aufgegeben. S1e
vollzıeht diıesen Auftrag In dem Bewusstseın, dass der Glaube dus dem Zusammenwiırken
VON göttlıcher na und menschlıicher Freiheıit entsteht. (jott 1st berall und schon VOT den
Glaubenszeugen da als der jeden und jede Z Antwort Eiınladende Er Jlein verImas das
Menschenherz ZUT Annahme der Eınladung gewınnen. DiIie Fähigkeıt, freiwiıllıg und AUsSs

e1igener Entscheidung auf den göttlıchen Ruf ZU reagıeren, ist eın In der ur der Person
gründendes Menschenrecht Vatıkanısches Konzıl, Erklärung über dıe Relıgi0onsfreiheılt
Dignitatis humanae Der Mıssıonar ist verpflichtet, dıe Glaubensfreiheit ZUuU

respektieren und jeglıche Anwendung VOoN wang vermeiden .“
Das Helfen In heilschaffenden (Glauben kann er 11UT darın bestehen. dass e

Angehörigen der Vereinigung ermutıgen, sıch bewusst für (jott öffnen Wıe e
Glaubensantwort der Eıngeladenen auf (jottes Angebot ausTa. Ist nıcht vorauszusehen.
erlangt ist dıe Bereıitschaft, miıt ıhnen geme1insam suchen nach der VO eılıgen Ge1st
intendierten Verwirklıchung des Evangelıums In ıhrem en

Möglıchkeıten, anderen beım Gläubigwerden beizustehen, bieten sıch der erein1gung
be1 en gottesdienstlichen, katechetischen und dıakonıschen Aktıvıtäten. Der elementare

A Vgl OLLBOLD, Kırche als Wahlheıimat, ıIn Pastoralblatt für die Diözesen Aachen. Berlin ESSsen, amburgz,
Hıldesheim. öln Osnabrı  k 54 (2002) 99—107, hıer OBßf.

748 CX Jurıs Canoni1cı: 586 eX C anonum Ecclesiarum Orientalıum.
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hıerfür ist das allitäglıche Mıteinander ın Famılıe, Freundeskreıs, Nachbarschaft, erı
und Freizeıt.

Das wichtigste Mıiıttel, auf den anwesenden und alle hebenden (Gjott aufmerksam
machen, ist das persönliche Lebenszeugnıis. Dieses 11USS5 jedoch, sobald sıch dıe Gelegenheıt
dazu erg1bt, adurch ergänzt werden, dass dıe Glaubenszeugen Interessierten, Fragenden,
Suchenden oder Verwunderten mut1g, aber »besche1iden und ehrfürchtig« welche
offnung S1e erfüllt etr Bel en emühungen, anderen auf dem Glaubensweg

helfen, lässt sıch dıie Vereinigung leıten VO  — der Gelassenheıt und Zuversıicht des
Säiämanns 1mM Evangelıum (Mk A .3=9)

LA » Kommt und seht«

DIie ZU Glauben zielt auf e innere Zustimmung Z Heı1ilsangebot, auf de
Eingliederung ın cdıe Kırche als dem m1iss10oNarıschen (Gottesvolk und auftf dıe aktıve
Teılnahme dessen Sendung Menschen, dıe sıch aliur interessieren oder bereıts 1ın
unterwegs sınd, spuren nıcht selten das edürfnıs, auszuprobieren oder erfahren, WIEe Cn
christliches en aussıeht oder gelıngen kann. Für s1e., aber auch für alle anderen, dıe
dıe Eınladung (jottes erinnert werden sollen, ist höchst hılfreich, Kontakt (jeme1ln-
schaften d} aben, welche dıe eigene christliche Berufung erNst nehmen und zugle1ic en
sınd für uchende, Abständıge, vorübergehende oder zufällige (Gäste

Jle okalen Gruppen und Teilgemeinschaften In der Vereinigung WwIsSsen sıch herausge-
fordert, derartiıge Oasen gelebter Christlichkeıit bılden und tördern, iın denen INan dem
Glauben In der e1igenen Lebensgeschichte nachspürt und bestrebht Ist, ın ıhm mıteinander und
aneınander wachsen (vgl 12 und 19 cn

2 Z Miteinander Von Anfang
DIie Mıtglıeder der erein1gung sınd nıcht imstande, den Glauben, dıe 1e oder dıe

Fähigkeıt und Bereıitschaft ZU apostolıschen Eınsatz »produzleren«, S1€e€ können
lediglich entfalten, anknüpfen das, W as der Heılıge (Gje1ist In ıhnen und in den
Mıtmenschen als Nährboden und Samen für all das bereıts grundgelegt hat BT und jede
innerhalb und außerhalb der Vereinigung ist in Je orıgineller Weise e1in Abbıild des
Dreıifaltigen ottes; jedem und jeder sınd unverwechselbare en der Natur und der
na Z utzen anderer anvertraut (vgl Kor 737 I2 O—/7,; 13 en
Niıemand 1st ALIN, dass CL den Nächsten nıcht beschenken könnte, und nıemand reich,
dass nıcht der Zuwendung anderer edurite Apostolat und Mıssıon Ssınd s eın

42 Vgl SEKRETARIAT DER DEUTSCHEN BISCHOFSKONFERENZ (Hg.), »Zeılt AUT Aussaat«. Miséionarisch Kırche se1nN,
VO)] 26.1 Dıie deutschen 1ıscholTe 68), Bonn 2000, (0E15
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gemeiınsames Unterwegssein mıt und ZU auferstandenen HeItn. e1in /usammenwiırken mıt
Gott, der berall bereıts VOTL uns anwesend i1st und ausnahmslos alle mıt se1lner 1
umfängt.

In dıiesem Sinne bılden das Mıteinander und e /usammenarbeiıt dıie V orzugsoption der
Jüngerinnen und Jünger Pallottis. ® S1ıe kommt zunächst innerhalh der Vereinigung Z
Jragen. Jle Miıtglıeder en dıe gleichen grundlegenden Rechte und iıchten und sınd
gemeınsam für das Gesamtwerk verantwortlich (Art 3/ en alle helfen einander.,.
wachsam Jeıben, wachsen und den jedem aufgetragenen DIienst elısten (Art
73 O20 chHh

Priviılegierte (Irte für das Mıteinander bılden dıe Lokalen Koordinationsräte. Es wırd
erwartet, dass Jedes ıtglıe grundsätzlıc bereıt Ist, In ıhnen mıtzuwirken (Art 237d
en Ihr Auftrag das gemeInsame Unterscheıden, dıe Erhaltung der verbiıindenden
Spirıtualität und die koordinierte Förderung der apostolıischen Inıtıatıven und 45bh
en verlangt CIn es Maln Selbstlosigkeıt und Toleranz.

Dieses Mıte1ınander in der erein1gung bıldet dıe Grundlage, dass ıe Miıtglıeder als
Miıtarbeıiter (Gjottes mut en Partnern IM Apostolat, selen S1e Katholıken, Nıchtkatholıken
oder Nıchtchrıisten, äubıge oder Ungläubige, Eınzelne oder Gemeinschaften, VON Anfang

kooperleren, W1IEe CS Vinzenz ıhnen vorgelebt Hat-ı Immer und berall sınd
für S1e wıichtig das Mıteinander-Sprechen, das Aufeınander-Hören, das gemeınsame
Vorbereıten, Beschlıeßen., Durchführen und Reflektieren P

Kın olches » Mıteilnander VO  z Anfang Adlil« elıngt TE111C immer 11UT annäherungswel1se;
s INUSS in der Aus- und Weıterbildung der Mıtglıeder IntensS1V eingeübt werden und bleibt
doch ein lebenslanger Lernprozess (vgl 3 /b en

Z Sorgze für das ganzheitliche Heıl

Wıe Jesus VO V ater gesandt wurde, den Armen e O Botschaft bringen und
dıe Zerschlagenen in Freıiheit setzen (vgl 4.16): s verlangt cdıe kırchliche vangelı-
sıerung auch das Eintreten für ıe Bekämpfung der Armut In al iıhren Erscheinungsformen.
Aus ceser Einsıicht andelte Vınzenz Pallotti.”® S1e bestimmt auch se1ıne ründung; VON

Anfang ehören iıhren ufgaben dıe »Ausübung er er der geistlıchen und
leiblichen Barmherzıigkeıt, damıt Du auf jede 1Ur möglıche Weılse 1im Menschen erkannt
wiırst: denn Du bist dıe unendlıche Liebe«. * [)Das Generalstatut verpflichtet eshalb dıe
Mıtgliıeder (Art 13 C)

43 Vgl 13 und GenStat; FREEMAN, IThe culture of collaboratıon from the time of Vıncent O!  1 In
Apostolato Iniversale 6677

45
Vgl HC: ö1 50f.
Vgl FREEMAN, Unterweg2s In dynamıiıscher Treue, Rom 1996, 4()—47)

46 Vgl z.B (DOCC 15f. GenStat Geschic  ıche Eınführung Nr.
47 ©5 88 199: vgl 18, 02; OHANNES 'AUL Hx Messagg10 In OCCasıone de]l bıcentenarıo ella nascıta dı San

Vincenzo de]l 1.4.1995, In ASAC 1/ (1995) 62-68, 1eT7 661.
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die 171e des menschliıchen Lebens und der Famılıe schützen:
gemeinsam auf Bedürfnıisse und Nöte reagleren;
sıch für Gerechtigkeıt, Solıdarıtät, Frieden und ewahrung der Schöpfung einzusetzen:;
dıe Verwirkliıchung der karchlichen Vorzugsoption für Arme und Ausgeschlossene
Ördern und dıe Ursachen der Armut beseıtigen.
DIie Miıtglıeder der erein1gung vollzıehen dıesen Dienst nıcht In elıner herablassenden

Haltung, welche dıe Notleıidenden demütigt, sondern qals VOIl Gott Beschenkte, dıe 1mM
Bewusstsein der e1igenen Bedürftigkeıt andeln

DL In der Liebe Christi verwurzelt Un Von ıhr gedrängt

Alle Menschen sınd aufgrund iıhrer Ahnlichkeit mıt dem chöpfer und aufgrun der
aulife berufen, heıilıg werden. Andere ZU treben nach diesem /Z1iel einzuladen,
ermutigen und begleıten, vermögen die Mıtglieder der Vereinigung NUL. WENN S1e sıch
selbst mıt al] ıhren äften nach ıhm ausstrecken.

Der Weg ZUT m1iss1oNarıschen Heılıgkeıit ist die Nachfolge Jesu (Art 1516 und &/ Eınl
en In dem Mabße, WI1Ie dıe Mıtglıeder der Vereinigung sıch In CS begeben, wiırkt GE

In ihnen und eTfähıgt s1e. ıhm, dessen SaNzZCS en Apostolat war,  45 hnlıch werden.
Darum bemühen S1e SICH. Jesus kennen / lernen und mıt hm verbunden Je1ıben Um
seinetwıllen sınd S1€e pfern bereıt. DIe regelmäßıge Eucharıstiefeıier, 1n der SIE sıch In
seıne Hıngabe den afer einbeziehen lassen, bıldet cdıie Quelle und den Miıttelpunkt iıhres
apostolıschen Dienstes Art 2() en

DL Die Vereinigung anbieten

Weltweiıt wırd die Christenheıit immer mehr elıner Mınderheıit. uch 1n den Ländern.
dıe bısher als chrıistliıch epragt galten, wächst dıe Zahl der getauften un ungetauften
Kırchenfernen. Unübersehbar steht VOT den Jüngerinnen und Jüngern Jesu dıe eraus-
forderung einem entschıedeneren mıss1ı10oNaAarıschen Aufbruch DIie Mıtgheder der
Vereinigung Sınd überzeugt, dass (Gott der Kırche C Vınzenz Miıttel und Wege
ZUT besseren Bewältigung ıhrer ufgaben geschenkt hat Darum werben S1e, immer G

ıhnen angebracht erscheınt, für dıe Vereinigung, indem Sie informieren, welche Möglıch-
keıten S1e bietet, dıe Würde jedes Menschen schützen, Sınn und Orientierung In
eıner innıgen (Gememninschaft mıt Eesus Chrıistus schenken, u Gememinschaft und Ta
7U miss1ionNarıschen Zeugn1s erfahren. Be1 iıihrem E1unsatz für cd1e Vereinigung üben dıe
en Pallottis aber keıinerle1 TG AauUS, sondern lassen sıch leiten VO Respekt VOT em
Guten, das 1n Kırche un! Welt geschieht.

45 OC I11 142
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Y A nltier dem Schutz der Könitgin der Apostel
Vınzenz hat selne Gründung und ıhr m1iss1onarısches iırken VON AnfTang

das Patronat Marıens, der Kön1g1in der Apostel, gestellt. Er 1st sıch sıcher. dass alle
1m Apostolat Engagıierten mıt der Fürsprache und dem Schutz der GGottesmutter rechnen
können. Sein Vertrauen stutzt sıch auf dıe einz1gartıge tellung arıens 1Im göttlıchen
Heılsplan und iıhre CHNSC Beziıehung Zr Auftrag der Vereinigung.”

Chrıisten und Nıchtchristen helfen, für (jottes armherzige 16 empfänglıch
werden, kann 1L1UT AUus eliner meditatıven Grundhaltung heraus geschehen. Das Modell alur
1st nach e Versammlung der Jünger 1mM Obergemach Jerusalem nach der
Hımmelfahrt Jesu Apg IN 214y Darum Uınden sıch dıe Miıtglieder der Ver-
ein1gung geistigerweIise immer wleder In dıesem Zönakulum e1In. mıt Marıa dıe
verwandelnde und drängende Ta des eılıgen (jelstes erbıtten Art V en

Zusammenfassung: Überzeugt, ass jeder ensch als Abbıild Gjottes berufen 1st, mıt ıhm be1l der
Durchführung des Heıilsplans zusammenzuwiırken, gründete inzenz Pallott 835 dıe Vereinigung
des Katholıschen Apostolates. S1e konnte sıch ber bıs ZU Vatıkanıschen Konzıil ınfolge der
ekklesiologischen un: kırchenrechtlichen Bedingungen 11UTr anfanghaft entfalten. Tst dıe Ure das
Konzıl eingeleıteten Veränderungen geben der Vereinigung e Möglıichkeıit, sıch voll VOCI-
wıirklıchen und ıhren ursprünglıchen m1iss1oNnarıschen Auftrag erfüllen

Summary: Vıncent Pallott1 W das cConvınced that eing Treated od’s image 1S called
COODeTALE ın the realızatıon of the diıvıne order of salvatıon. 1 herefore he ounded iın 835 the

Unıion of the Catholıc Apostolate. But for ecclesiologıical and canonıcal 1LCAdSOTNS full realızatıon of
Pallotti's iıdea W as NOL possıble for long time OUOnly the 11 1eW of Church, elaborated Dy Vatıcan
1L, enabled the Unıion 1{8 ulfıl! 1fs or1g1inal mMI1SsSs10nN.

Sumarıo: Convencıdo de YJUC todo hombre ONO ımagen de D1i0s sta lamado colaborar CON
el plan de salvacıon, Vıcente Pallott1 fundö 1835 la Socı1edad de]l Apostolado Catolico.

de las condicl1ones eclesiolögıcas CanOn1Ccas, la OC1eda| pudo desarrollarse de]l todo asta e]
Concıiılıo Vatıcano I1 L.OS cambıo0s motivados DOT e] Concılıo han dado la Socıedad la pos1ıbılıdad
de desarrollar plenamente \ ıdeal de cumplır primıgen1a area mi1islonera.

49 Vgl ()O0)C6E 6f.. 2311° I11 6, Z 21 Al 145, IS DL 209; 20 129, 1 341., 181, 1 806, S24 VII A
5() OE 561.: E OUE:: X II 1458; A 194f., 249f.. 252 365, 440
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